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Ausgabe beruhen. Lesern dieser 
Ausgabe wird deshalb ausdrücklich 
empfohlen, sich nicht ausschließlich 
auf diese Informationen zu verlas-
sen, sondern auch ihr professionel-
les Know-how und ihre Erfahrung 
einzubeziehen sowie die zu nutzen-
den Informationen zu überprüfen. 
KCI Publishing kann auch nicht die 
Korrektheit von Informationen ga-
rantieren, die von Unternehmen, 
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teilt werden. Der Herausgeber be-
hält sich das Recht vor, Absätze zu 
kombinieren, zu verändern oder zu 
löschen.
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unterliegen dem Urheberrecht und 
den Gesetzen zum Schutz geistigen 
Eigentums sowie den entsprechen-
den internationalen Abkommen. Sie 
dürfen ohne die schriftliche Geneh-
migung des Herausgebers weder 
für private noch für Handelszwecke 
kopiert, verändert, ausgedruckt 
oder in anderen Medien – welcher 
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Im Spotlight: De Tomi s.r.l.

De Tomi stellt sich auch
schwierigsten Bedingungen

Wer auf die Jahrzehnte 
nach der Firmengründung 
1960 zurückblickt, stellt 
fest, mit welcher Konstanz 
De Tomi wuchs. Waren es 
1969 noch 400 Quadrat-
meter Fläche, sind es mitt-
lerweile nach mehrmaligen 
Erweiterungen 4.000 Qua-
dratmeter Hallenfläche. 
Hinzu kam im letzten Jahr 
mit 500 Quadratmetern 
Fläche ein neues Büro und 
Verwaltungsgebäude. 

Erfolgsgarant Mitarbeiter
Eine solche Entwicklung 
ist nur möglich, weil die 
Kugelhahnhersteller die 
Produkte von De Tomi sehr 
schätzen. „Wir haben einen 
anerkannten und sehr gu-
ten Ruf“, sagt Teilhaber Da-
nilo De Tomi. Produkte und 
Service gelten als qualitativ 
hochwertig und zuverläs-
sig. Diese ausgezeichnete 
Reputation will das Unter-
nehmen natürlich auch in 
der Zukunft aufrechterhal-
ten.
Es gibt mehrere Väter des 
Erfolges. Erwähnt werden 
müssen bei dieser posi-
tiven Entwicklung von De 
Tomi unbedingt dessen Mit-
arbeiter. „Sie besitzen eine 
hohe Kompetenz auch in 
der Beratung der Kunden, 
eine ausgeprägte Professi-
onalität und Seriosität so-
wie eine starke Motivation 
und Leistungsfähigkeit“, er-
klärt Danilo De Tomi. „Das 
ermöglicht uns, ein Winner-
Team zu bilden.“

Kundenbedürfnisse 
im Fokus
Im Fokus des Unterneh-
mensteams ist immer die 
Zufriedenheit der Kunden. 
„Das ist unser tägliches 
Ziel.“ Man habe kontinu-
ierlich den eigenen Ser-
vice weiterentwickelt und 
verbessert. Dabei richtet 
das Unternehmen seine 

Aufmerksamkeit auf alle 
Bedürfnisse des Kunden. 
„Wir sind für ihn da und 
bieten ihm zum Beispiel die 
entsprechende Logistik, 
Technik und Umsetzung, 
wobei wir immer auf Quali-
tät achten.“ So unterstütze 
De Tomi den Käufer bei der 
Konstruktion. Bei der Lie-
ferplanung sei man zuver-
lässig. Kundenservice und 
Beratung gehören selbst-
verständlich dazu.
Was die Kunden zu schät-
zen wissen, ist, dass De 
Tomi auch dann für sie da 
ist, wenn es schwierig wird. 
„Wenn es hart auf hart 
kommt, geben wir nicht 
auf, sondern machen wei-
ter.“ Etwa wenn hochwer-
tige Qualitätsprodukte für 

erschwerte Bedingungen 
oder Null-Leckage-Lösun-
gen notwendig sind.

Kugelschleifmaschine 
installiert
Die Unternehmensphiloso-
phie gibt De Tomi Recht. 
Und das schlägt sich auch 
beim Produktsortiment nie-
der. „Vor 1992 haben wir 
viele Armaturenkomponen-
ten für Absperrschieber, 
Absperrventile, Expansi-
onsventile und Kugelventile 
hauptsächlich für italieni-
sche Kunden gefertigt“, er-
innert sich Danilo De Tomi. 
Nach der Installation der 
ersten Kugelschleifmaschi-
ne spezialisierte man sich 
auf die Kugelbearbeitung. 
Im Laufe der Jahre entwi-
ckelt sich das Unterneh-
men zu einem Komplettan-
bieter von Komponenten 

rund um die Kugel. Auch 
Produkte wie zum Beispiel 
Schäfte, Verschlüsse, Stan-
gen und Gehäusedeckel 
können hergestellt werden. 
Aktuell verfügt man über 
einen Maschinenpark, auf 
dem man Kugeln von 1“ bis 
72“ sowie andere Kompo-
nenten nach Kundenzeich-
nung und Bedürfnissen fer-
tigen kann. 

Globaler Absatzmarkt
80 Prozent der Produktion 
machen die Kugeln aus, 
jeweils 10 Prozent Sitzrin-
ge sowie Spindeln. Gefragt 
sind die Komponenten von 
De Tomi unter anderem in 
Italien, Deutschland, Frank-
reich, Großbritannien, Po-
len, Tschechien, Spanien, 

in der Türkei, in Südameri-
ka und Indien. Keine Frage, 
es gibt eine weltweite Nach-
frage nach den Erzeug-
nissen des italienischen 
Unternehmens. Abnehmer 
lassen sich in zahlreichen 
Industriebranchen finden. 
Die Öl- und Gasindustrie 
verlässt sich auf De Tomi 
ebenso sehr wie die Petro-
chemie. Aber auch die Nuk-
lear- und Energie-Branchen 
gehören zu den Anwendern 
der Produkte.

Um eine so große Band-
breite bei Komponenten für 
Kugelhähne anbieten zu 
können, ist ein gut aufge-
stellter Maschinenpark not-
wendig. Hierzu zählen zum 
Beispiel sechs Schleifma-
schinen. Besonders stolz 
ist das Unternehmen auf 
die liebevoll „CICCIO“ (Di-
ckerchen) genannte größ-
te Schleifmaschine, die 
seit 2007  zur Verfügung 
steht – sie ermöglicht es 
De Tomi, Kugeln bis zu 72“ 
Durchlass zu schleifen. De 
Tomi verfügt über zahlrei-
che Vertikaldrehmaschinen 
und CNC Bearbeitungsma-
schinen  sowie Bohrein-
heiten. In der Produktion 
werden viele verschiede-
ne Werkstoffe bearbeitet. 

Das Schleifen von aufge-
schweißten Kugeln (INOX, 
INCONEL) sowie TUNGS-
TEN CARBITE oder chrom-
beschichteten Kugeln ist 
selbstverständlich und ge-
hört zum Tagesgeschäft. 
Auf die IT- Ausrüstung und 
deren Software wird bei der 
Anschaffung schon größ-
te Sorgfalt gelegt. „Das ist 
bei uns alles auf dem neu-
esten technischen Stand“, 
unterstreicht Geschäfts-
führer Danilo De Tomi.

Millionen investiert
Den Preis hierfür war De 
Tomi gerne bereit zu zah-
len. In den vergangenen 
zwei Jahren investierte das 
Unternehmen insgesamt 
rund 4,5 Millionen Euro. 
250.000 Euro flossen im 
gleichen Zeitraum in den 
Bereich Forschung und 
Entwicklung. Für diesen Un-
ternehmensteil wurde ein 
Team aus Managern gebil-
det. Sie beschäftigen sich 
fortwährend mit Strategien 
zur Entwicklung von Pro-
dukten und Service. Dabei 
geht es um neue Produkti-
onsprozesse, neue Informa-
tionssysteme, neue Produk-
te und neue Ausstattungen.
Investiert hat De Tomi auch 
in eine neue Schweißan-

Einen äußerst guten Klang hat der Unternehmensname De Tomi s.r.l. bei den Herstel-
lern von Kugelhähnen. Und das nicht von ungefähr. Denn De Tomi präsentiert sich 
als Komplettanbieter von Kits (Kugeln und Sitzringe) sowie weiteren Komponenten 
für Kugelhähne. Der vorhandene Maschinenpark ist auch für besondere Herausforde-
rungen gerüstet. Mittlerweile ermöglicht eine Schleifmaschine die Bearbeitung von 
Kugeln bis 72 Zoll im Durchlass. In den  nächsten Jahren sind weitere zahlreiche 
Investitionen geplant.

Mit Wolframkarbid beschichtete Kugeln vor dem letzten Bearbeitungsschritt

Danilo De Tomi, Geschäftsführer
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lage zum Aufbringen von 
Beschichtungen. Die erste 
neue Claddinganlage hat 
nun ihren Betrieb aufge-
nommen. Sie ist imstande, 
verschiedene hochwertige 
Materialien auf Kompo-
nenten mit bis zu einem 
Maximalgewicht von sechs 
Tonnen aufzuschweißen. 
Dies erlaubt, Kugeln von 
6“ bis zum Maximalgewicht 
zu beschichten.  Drei weite-
re Anlagen werden in den 
nächsten Monaten folgen. 
Mit ihnen soll ein Gewichts-
bereich von 25 Kilogramm 
bis 30 Tonnen abgedeckt 
werden.
Die gebräuchlichsten 
Schweißmetalle sind In-

conel625 und 316L. „Wir 
verfügen bereits über die 
notwendigen Schweißfach-
qualifikationen. In der 
Firma De Tomi sind die 
Schweißprozessspezifika-
tionen WPS (Welding Pro-
cedure Specification), PQR 
(Procedure Qualification 
Record) und WPQ (Welder 
Performance Qualification) 
vorhanden. Sie entspre-
chen dem am meisten ver-
wendeten internationalen 
Schweißstandard, dem 
ASME für Boiler & Pressure 
Vessel Code IX.
Für De Tomi macht die In-
vestition in diese neue Tech-
nologie und deren Anlagen 
viel Sinn. „Wir glauben an 

ein starkes Wachstum bei 
den aufgeschweißten und 
beschichteten Ventilkom-
ponenten“, erläutert der 
Firmeninhaber. Die Anlagen 
ermöglichen eine deutliche 
Verbesserung in der Kun-
denbetreuung sowie bei der 
Qualitätssicherung, da der 
Prozess jetzt selbst schon 
bei der Beschaffung der 
Materialien und der Durch-
führung einer ständigen ei-
genen Kontrolle unterliegt.
Die Produktionszeit kann 
verkürzt werden und un-
nötige Transportkosten 
werden reduziert. Das freut 
Kunden und Unternehmen.

Neu: Interne 
Rückverfolgbarkeit und 
Fertigungssteuerung 
De Tomi installierte im 
letzten Jahr ein neues 
Softwaresystem. Dies un-
terstützt die Produktions-
planung und Steuerung mit 
einem Barcodesystem, wel-
ches somit auch kurzfristig 
den Fertigungsstand der 
Aufträge ermitteln lässt. 
„Das wiederum ermöglicht 
eine Nachvollziehbarkeit 
unserer Tätigkeit für den 
Kunden.“

Zukünftige 
Entwicklungen
Großen Wert legte De Tomi 
auf die Entwicklung der Lie-

ferkette, um einen Full-Ser-
vice anbieten zu können. 
Zu ihr gehören Rohstofflie-
feranten und Unterlieferan-

Daten und Fakten 

Name:	 De Tomi s.r.l.
Inhaber und Verkaufsleiter:	 Danilo De Tomi
Produkte:	� Ausstattungen (Kugeln, Sitze) und Komponen-

ten (z.B. Schäfte, Verschlüsse) für Kugelventile;
	 Bereiche von 1“ bis 72“
Branchen:	 Öl, Gas, Petrochemie, Nuklear und Energie
Mitarbeiter:	 40
Umsatz:	� 5 Millionen Euro (2010)
Unternehmenssitz:	 De Tomi s.r.l.
	 Via Vicenza, 20
	 I – 21040 – Oggiona S. Stefano (VA)
Homepage:	 www.detomi.com
Kontakt:	 Tel.: +39 0331 734640
	 Fax.: +39 0331 734615
	 E-Mail: info@detomi.com

Uhde erweitert
sein Portfolio für
Technologie
RWE und Uhde arbeiten seit 
35 Jahren auf dem Gebiet 
des Hochtemperatur-Wink-
ler-Verfahrens (HTW-Verfah-
ren) zusammen. Nunmehr 
hat Uhde die von RWE Power 
und ihren Vorgängerunter-
nehmen entwickelte Tech-
nologie übernommen. Damit 
ist Uhde alleiniger Eigentü-
mer des HTW-Verfahrens mit 
sämtlichen Rechten, Know-
how und Patenten und tritt 
fortan als Technologie- und 
Lizenzgeber für das Verfah-
ren auf. „Neben der Flug-
stromvergasung, unserem 
PRENFLO-Verfahren, steht 
Uhde mit dem HTW-Ver-
fahren nun ein Kohleverga-
sungsprozess zur Verfügung, 
der besonders für Braunkoh-
len, Steinkohlen mit hohen 
Ascheschmelzpunkten sowie 
für Biomassen wie Holz, Torf, 
aber auch Hausmüll geeig-
net ist”, sagt Karsten Radt-
ke, Leiter des Uhde-Bereichs 
Gastechnik.

Anlage für
Lackrohstoff in
Shanghai 
geplant
Bayer MaterialScience plant 
die Errichtung einer neuen 
Produktionsanlage für den 
Lackrohstoff Isophoron-
Diisocyanat (IPDI) am inte-
grierten Standort Shanghai. 
Dafür ist eine Investition 
in Höhe von 65 Millionen 
Euro vorgesehen. Die Inbe-
triebnahme ist für das Jahr 
2015 geplant. Das Projekt 
ist Teil eines umfangreichen 
Investitionsprogramms des 
Unternehmens zum weite-
ren Ausbau seiner Produkti-
onskapazitäten in China mit 
einem Volumen von rund 
einer Milliarde Euro. Damit 
erhöht sich das gesamte 
Investitionsvolumen von 
Bayer in China auf über drei 
Milliarden Euro. IPDI wird 
als Rohstoff vor allem in 
hochwertigen Polyurethan-
lacken zum Beispiel für die 
Automobillackierung einge-
setzt.

neuigkeiten

Historie:

1960 gründen Vittorino De Tomi und Dino Bellotto das Un-
ternehmen und beginnen mit der Produktion von Armatu-
renkomponenten – für Absperrschieber, Kugelhähne und 
andere Ventile.

1969 errichtet das Unternehmen ein 400 Quadratmeter 
großes Gebäude in Oggiona S.Stefano – wo es sich noch 
immer befindet.

1970 stirbt Dino Bellotto und Vittorino De Tomi bleibt zu-
rück.

1981 kommt die nächste Generation. Danilo und Lorella  
De Tomi – Sohn und Tochter von Vittorino – steigen in das 
operative Geschäft ein. Mit der Produktion von Kugeln wird 
nach der Anschaffung der ersten CNC-Maschine begonnen.
Danilo De Tomi ist nun für die Produktion verantwortlich, 
Lorella De Tomi in der Buchhaltung. Später wird Danilo Ge-
schäftsführer im Bereich Strategie und Investitionen.

Zwischen 1988 und 1990 vergrößert sich der Betrieb auf 
1000 Quadratmeter. Zwei neue CNC-Drehbänke kommen 
hinzu sowie die erste Kugelschleifmaschine für Kugeln bis 
zu 24“ Durchlass. Vittorino De Tomi hatte eine tolle Idee, 
entwarf und konstruierte diese neue Schleifmaschine. Die 
Rundheit der geschliffenen Kugeln kam der Perfektion 
sehr nahe (weniger als 0,01 mm Toleranz in der Spährizität 
der Kugel).

1998 die nächste Erweiterung auf 2000 qm überbaute Flä-
che. Im gleichen Jahr wird das Produktsortiment durch die 
3. Kugelschleifmaschine und große Maschinen ausgewei-
tet, auf denen bis zu 48“ gefertigt werden kann.

2007 – ein besonders wichtiges Jahr – Danilo und Lorella 
De Tomi, als Eigentümer, entschließen sich zu einem wei-
teren Ausbau auf 4000 Quadratmeter sowie zu einem neu-
en Büro und Verwaltungsgebäude mit 500 Quadratme-
tern.
Das Produktportfolio wird auf Kugeln bis zu 72“ mit der 6. 
Kugelschleifmaschine, „CICCIO“ genannt, und den ande-
ren neuen, sehr großen Maschinen ausgeweitet.

2010 gibt sich das Unternehmen ein neues Gewand in 
Form von Logo, Markenwerbung und der ersten Ausstel-
lung auf der Valve World Expo. De Tomi will auf dem inter-
nationalen Markt wachsen. 2011 kommt das Auftrags-
schweißen (cladding) hinzu.

Leitspruch: „Unser Enthusiasmus und Engagement sollen 
immer unsere Kunden zufriedenstellen und sie unterstüt-
zen, ihre neuen Ziele zu verwirklichen.“

ten bei der Bearbeitung.
Wer rastet, der rostet – ge-
mäß diesem Motto wird das 
italienische Unternehmen 
auch in den nächsten Jah-
ren investieren. „Von 2012 
bis 2014 entwickeln wir un-
sere Sitzringproduktion im 
Bereich der großen Forma-
te weiter“, kündigt Danilo 
De Tomi an. Für 2013 und 
2014 ist geplant, eigene 
Standardlösungen bezüg-
lich Komplettpaketen (Ku-
gel und Sitzringe) zu konzi-
pieren. Für die Zukunft ist 
De Tomi gerüstet – keine 
Frage.

Vorbereitung zur Farbeindringprüfung nach Aufschwei-
ßen und Schleifen einer Kugel

Die Familie De Tomi: (v.li.) Danilo (Geschäftsführer 
Produktion und Verkauf), Vittorino (Firmengründer) 
und Lorella (Verwaltung und Finanzen)

Das fertige Produkt: eine einbaufertige Kugel für einen 40-Zoll-Kugelhahn

Eine aufgeschweißte Kugel bei dem ersten Schritt der Nachbearbeitung

Detail eines Sitzringes mit Peek-
dichtung

Eine fertige Kugel nach Blaumethylentest für metallisch-metallisch dich-
tende Kugelhähne


